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Die  Erfindung  betrifft  die  Verwendung  einer 
Kupferlegierung  zur  Herstellung  von  Pferdegebis- 
sen  oder  Teilen  davon.  Es  ist  bekannt,  Kupferlegie- 
rungen  für  den  Guß  von  Pferdegebissen  bzw.  de- 
ren  Gebißstange  zu  benutzen,  da  Kupfer  bzw.  die 5 

2.  Verwendung  einer  Kupferlegierung  nach  An- 
spruch  1  ,  bestehend  aus 

Kupfer  83  -  86  Gew.% 
Silizium  2,5  -  3,7  Gew.% 
Zink  10-13  Gew.% 

sich  bildenden  Oxide  oder  sonstige  Verbindungen 
die  Pferde  zur  Kautätigkeit  anregen.  Die  Beeinfluß- 
barkeit  der  Pferde  durch  den  Reiter,  die  sogenann- 
te  Durchlässigkeit  und  das  Stellen  des  Pferdes  an 
die  Zügel,  wird  dadurch  erleichtert  und  verbessert.  10 

Für  diesen  Zweck  eingesetzte  Neusilberlegie- 
rungen  haben  in  der  Regel  nur  Kupfergehalte  in 
der  Größenordnung  von  50  -  70  Gew.%  in  Verbin- 
dung  mit  13  -  25  Gew.%  Zink  und  einem  relativ 
hohen  Nickelanteil  von  12-16  Gew.%.  Die  wün-  75 
sehenswerte  Erhöhung  des  Kupferanteiles  führt  zur 
erheblichen  Abnahme  der  Festigkeit,  so  daß  die 
Legierung  für  diesen  Zweck  nicht  mehr  einsetzbar 
ist,  da  die  Gebißstangen  beansprucht  werden. 

Die  Aufgabe  der  Erfindung  besteht  darin,  eine  20 
Kupferlegierung  mit  hohem  Kupferanteil  zur  Her- 
stellung  von  Pferdegebissen  bzw.  Teilen  davon  vor- 
zuschlagen,  die  mindestens  die  Festigkeitseigen- 
schaften  der  bekannten  verwendeten  Neusilberle- 
gierungen  hat  und  schwermetallfrei  ist.  25 

Gelöst  wird  die  Erfindungsaufgabe  durch  die 
Verwendung  einer  Kupferlegierung,  bestehend  aus 
Kupfer  81  -  88  Gew.%,  Silizium  <  4  Gew.%,  Rest 
Zink  einschließlich  Verunreinigungen. 

In  der  Praxis  hat  es  sich  gezeigt,  daß  eine  30 
solche  Legierung  ausreichend  hohe  Festigkeitsei- 
genschaften  hat  und  in  der  Form  einer  Gebißstange 
oder  dergleichen  vom  Pferd  gut  angenommen  wird, 
das  heißt,  das  Pferd  wird  zu  einer  raschen  Kautä- 
tigkeit  angeregt.  35 

Besonders  gute  Erfolge  wurden  erzielt  durch 
die  Verwendung  einer  Kupferlegierung  für  Pferde- 
gebisse  bzw.  die  vom  Pferd  im  Maul  aufzunehmen- 
den  Teile  davon,  die  aus  Kupfer  mit  83  -  86 
Gew.%,  Silizium  mit  2,5  -  3,7  Gew.%  und  Zink  mit  40 
10-13  Gew.%  besteht. 

Die  Wirkung  solcher  Gebißteile  auf  das  Pferd 
beruht  offensichtlich  auf  dem  gegenüber  bisher  üb- 
lichen  Legierungen  deutlich  höheren  Kupferanteil. 
Von  Bedeutung  ist  auch  die  Tatsache,  daß  eine  45 
solche  Legierung  gegenüber  den  bekannten  Legie- 
rungen  nickelfrei  ist  und  daher  tiermedizinisch  ge- 
sehen  günstiger  zu  beurteilen  ist. 
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1.  Verwendung  einer  Kupferlegierung  zur  Herstel- 
lung  von  Pferdegebissen  bzw.  Teilen  davon, 
bestehend  aus 

Kupfer  81  -  88  Gew.%  55 
Silizium  <  4  Gew.% 

Rest  Zink  einschließlich  Verunreinigungen. 
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